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Fürstbischof Josef III., Gurk
Hauptsiegel
Datierung: 1906-02-17
Foto 1: Feiner Martin






Das Siegel zeigt einen Schild, geviert mit Herzschild.
– Herzschild: In Silber ein rotes Herz Jesu mit
Kreuz darauf. – Hauptschild: (1) und (4) in Gold ein
aufgerichteter schwarzer Wolf, (2) und (3) in Rot ein
silberner Balken.
Der Schild ist timbriert: Vortragekreuz pfahlweise
in der Mitte hinter dem Schild, Mitra schrägrechts
auf dem Schildrand, Pedum schräglinks hinter
dem Schild, darüber Prälatenhut mit beidseitig an
Schnüren herabhängenden sechs Quasten (1:2:3),
unter dem Schild auf Schriftband der Wahlspruch
des Bischofs: IN HOC RECONDAR, dahinter










Transliteration: ☼ JOSEPHUS PRINCEPS EPISCOPUS
GURCENSIS
Übersetzung: Joseph Fürstbischof von Gurk
Aufschrift
Schrifttyp: Kapitalis
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Transliteration: IN HOC RECONDAR
Übersetzung: In ihm werde ich geborgen sein
Materialität
Form: oval
Maße: 46 x 48 mm







Josef III. Kahn der Diözese Gurk
1887-02-10 bis 1910-10-28
Am 10.2.1887 wurde er vom Kaiser zum Fürstbischof
von Gurk nominiert und von Fürsterzbischof Eder
am 18.3. konfirmiert sowie am 19.3. konsekriert.
Die Inthronisation folgte am 27.3. Er resignierte am
28.10.1910.
Aufbewahrungsort: Klagenfurt, Archiv der Diözese Gurk
APA Stadtpfarre St. Veit/Glan IV, 5. Stiftsbriefe
1866-1918
Urkunde, 1906-02-17, Klagenfurt
Kommentar: Siegelstempel erhalten im Archiv
der Diözese Gurk, Siegelstempelsammlung,
Siegelstempel aus Messing für Presse
Weitere Siegel: gu-159
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